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Am wannen lJtgerfeuer konnte man In der Kinder- und Jugendfarm den kOhlen Temperaturen trotzen und sich mit 
selbst gebackenem Stockbrot stlrken. Foto: Ligeti 

gendfarm sehen}{t aueh bei 
}{alte Saisonstart Wärme 
FREIZEIT Die Gäste trotzten 
dem Wetter beim Frühlings­
fest, brieten Stockbrot und 
freuten sich an der Nähe 
um Lagerfeuer und den vie­
en Tieren. 
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STADTNORDEN. Während einige Besu­
cher bei den kalten Temperaturen 

ährend des Frühlingsfests auf der Re­
gensburger Jugendfarm mit den Zäh ­

en klapperten und die dicken Ano­
aks wieder hervorkramten, mümmel­

ten sich andere ein, suchten die wär­
ende Nähe des Lagerfeuers und biel­

en grinsend ihr "Steckerlbrot" in die 
eiße Glut. 

"Wir sind flexibel und ein Früh­
lingsfest bei 30 Grad kann ja jeder fei­
ern", scherzte Sozialpädagogin Siglin­
(ie Komander, die zugleich die Leiterin 
(ler Kinder- und Jugendfarm ist, am 

ochenende. "So hart gesotten wie 
. sind, feiern wir bei jedem Wetter. 

chließlich kommen unsere Fannkin­
er regelmäßig hierher und das auch 

ibei Wind und Wetter." 
Einige Kinder hatten Mama, Papa, 

ante und Oma im Schlepptau, darun­
ter auch die neun;ährige Leonie. "Zu­

hau in unser r kleinen W hnung 
darf ich keine Tiere halten, aber hier 
kann ich mich um die Häschen küm­
mern und nach den Hühnern schau­
en." Vor einem halben Jahr starb der 
Bruder an Leukämie und jetzt sucht 
das Mädchen bewusst mehr Kontakt 
zu den gefiederten Freunden. 

Dass Tiere eine heilpädagogische 
Wirkung haben, davon ist auch Bür­
genneister Joachim Wolbergs über­
zeugt: "Tiere haben eine enorme Aus­
strahlung und bringen den Kindern 
viel Freude. }, h persönlich finde das 
Angebot der Kinder- und Jugendfarm 
großartig und bin von d I liebevollen 
Art der Mitarbeiter begeistert. " 

Die Zahlen sprechen für sich: Mehr 
als 7500 Gäste besuchen jährlich die 
besondere Farm in Saliern. Bis auf die 
Leiterin arbeiten nur Ehrenamtliche 
auf der Farm. Sie bieten Kurse an, er­
klären den Kindern geduldig den Um­
gang mit Tieren und haben stets ein 

offenes Ohr für die Belange der klei­
nen und großen Farmhelfer. 

Gleichzeitig drücken das Team der 
Jugendfarm selbst Sorgen finanzieller 
Art: "Wir sind eine Einrichtung, die 
dringend auf Spenden angewiesen ist. 
Es liegt uns sehr arn Herzen, den Kon­
takt zwischen Kindern und Ti ren zu 
fördern und ihnen den richtigen Um­
gang zu erklären. Dadurch entstehen 
nicht nur Patenschaften, sondern auch 
richtige Freundschaften", erklärt Ko­
mander. 

nona (ro ) bestätigt die innige Be­
ziehung zu Tieren: "Zwischen Emma 
und mir war es Liebe auf den ersten 
Blick." Wie auf Kommando lief das 
putzige Minischwein beim Gespräch 
mit der MZ auf die blonde Schülerin 
zu. Das Mädchen bedachte das Tier 
mit zärtlichen Blicken und gewährte 
eine extra Portion an Streicheleinhei­
ten. Für einen Moment wirkten llona 
und Emma vollständig glücklich. 

DIE JUGENDFARM 


) Beim offenen Betrieb (immer Mitt­

woch und Samstag) können die TIere 

gestreichelt und versorgt. aber auch ge­

spielt und gebastelt werden. Der Besuch 

ist kostenlos. 

) T~r der Jugendfarm ist der Soziale 

Arbeitskreis Regensburg e.V. 


• Info: auf der Homepage unter 
www.Jugendfarm-Regensburg.de oder 
unter Telefon (0941) 60 01545. 
) Spendenkonto: Spenden für die Ju­
gendfarm gehen auf Konto 80 33 78 9 
bei der Sparkasse Regensburg, Bankleit­
zahl 750 500 00. 

http:www.Jugendfarm-Regensburg.de
http:W,MlmLBAYERISCHE.DE


Kreatives aus Müll 

UMWELT Auf der Kinder- und 
Jugendfarm geht es am 
Samstag um Recycling. 

Am Samstag präsentieren die Kinder 
der Tiergruppe auf der Kinder- und Ju­
gendfarm Regensburg im Offenen Be­
trieb von 15 bis 17.30 Uhr ihre witzi­
gen Ergebnisse des umweltbewussten 
Projekts mit dem Thema "Kreatives 
Recycling". Auf dem Mitmach-Pro­
gramm stehen: Basteln mit Materiali­
en, wie man sie jederzeit aus der Müll­
tonne fischen kann: beispielsweise 
Pappe, Plastik und Tetrapaks. Da raus 
entstehen Roboter, Tiere, Boote und 
vieles mehr. Außerdem lernen die Kin­
der Wichtiges über die verschiedenen 
Müllarten, aber auch über Müllver-

Auf der Kinder- und Jugendfann wird 
mit Müll gebastelt. Foto: Jugendfarm 

meidung und -trennung. Spaß am Mit­
machen ist garantiert! 

Der Eintritt ist kostenlos, Spenden 
sind allerdings immer willkommen. 
Weitere Infos unter: www.jugend­
farm-regensburg.de, jufa-team@ju­
gendfann-r gensburg.de, Tel (0941) 
6001545­

http:gensburg.de
http:farm-regensburg.de
www.jugend



